
Des um die gantze Evangeliſche Kirche Hochverdienten
und nunmehro in GOtt ruhenden Geiſtreichen
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Ehemahls
Der Heiligen Schrifft Proteſſoris Ordinarii in Halle,
der Kirchen zu St. Vrich Paſtoris uubd des Gymnaſii

Scholarchæ, ingleichen des Pædagogi Regii
und des Wayſenhaußes daſelbſt Directoris,

Jn lateiniſcher und deutſcher Sprache
mit wohlmeinender Feder abgefaſſet.

Droſden,. in Commiſſion im Grießbachiſchen Addres-Contoir. 1727.



IatorVeni, Vide, Luge;
hic ſitus eſt

Vir DEI ſervusin fide charitate inventus fidelis

Auguſtus Hermannus Franchius,
Profeſſor Theologus Paſtor Hallenſis

Univerſo orbi notus
piis notior

DEO notiſſimus
vtpote

cum quò aduniri totã vitã ſtuduit
Doctor non titulo ſed re

non vrbis ſolum qua vixit
non Europæ tantum chriſtianæ

ſed remotiſſimæ quoque Malabarum gentis
omnes non tam erudiit quam pie vivere docui-

libris impreſſis
literis manu exaratis

diſcipulisque per totum orbem ſparſis.
Lingva multos inſtruxit

plures exemplo
emendatiſſimaque qua vixit vita

Wan—



cc- x 4Wanders Mann
Komnm her, ſiehe zu und weine,

Hier liegt begraben
Der Mann und Knecht GOTTES,

Der im Glauben und inder Liebe treu erfunden worden,

Fuguſt Kermann Nrancke,
Der Heiligen Schrifft Profeſſor und Prediger in Hnulle,

Der in der ganen Welt bekannt
frommen Seelen noch bekandter

Und GOTCT am allerbekandteſten geweſen,

Als mit welchem Er ſich zu vereinigen
Sein Lebetage ſich befliſſen.

Dem Citul nach war er kein Doctor aber wohl in der That,
Ein Lehrer nicht nur der Stadt in welcher er gelebet,

Nicht nur des Chriſtlichen Europa,
Sondern auch der weit entlegenen Malabaren,

Die Er alle nicht ſowohl hochgelehrt als fromm zu machen geſuchet,

Durch gedruckte Bucher,
Durrch haufigen Brief. Wechſel,

Und durch ſeine in der gantzen Welt ausgetheilte Schuler.
Er hat viel unterrichtet.mit ſeiner Zunge

Aber mehrere mit ſeinem Venſpiel
und mit ſeinem exemplariſchen Leben

X2 Pro.*Er hat den Titul eines Doctoris der Heiligen Schrifft aus Beſchei
denheit niemahls annehmen wollen.



Profeſſor Theologiæ
amore ore re

ipſe ſervans, quæ alios docuit
Veritates Religionis aſſerens

non tam argutis argumentis
quam vita ad earum normam compoſita

gerens bella Domini
non tam adverſus miſeram errantium turbam

quam adverſus iniquitatesl, mundum Diabolum
vere Auguſtus

augens Eccleſiam DEI
ſemper triumphator

in tentationibus ſpiritualibus perſecutionibus
Deo carus, mundo mirus

translocans
montes inacceſſibiles

urgentiſſimæ neceſſitatis
fide incomparabili

fiducia nunquam territa
virtute plane heroica precibus

Exctructor Orphanotrophii
fide in DEum plenus

Summo Numineèé ſumtus dante
incomparabile incipiens ædificium

ſeptem florenis
quod multis centenis millibus non perficietur

non in ſuum commodum
non in familiæ emolumentum

ſed pauperum in gratiam

Ein



Gin Profeſſor der Gottesgelahrheit,
In der Liebe, mit dem Munde und in der That,

Der ſelbſten ausubete, was Er anderelehrete,
Der die Wahrheiten der Religion behauptete,

Nicht ſowohl durch ſpitzige BeweißGrunde
als durch ein nach derſelben Vorſchrifft eingerichtetes Leben,

Der die Kriege des HErrn fuhrete,
Nicht ſowohl wieder die arme Schaar der Jrrenden,

als wieder die Sunde, die Welt und den Teuffel,
Wahrhafftig ein Vermehrer des Reichs Chriſti

und der Kirche GOttes,
Allzeit ſieghafft

Jn denen geiſtlichen Verſuchungen und ausgeſtandnen Verfolgungen
bey GOttangenehm, der Welt ein Wunder,

Er verſetzete
unuberſteigliche Berge

der allerdringenſten Noth
durch einen unvergleichlichen Glauben,
durch eine unerſchrockene Zuverſicht,

durch eine gantz herviſche Tugend und Gebeth,
Ein Erbauer eines WayſenHauſes

voll zuverſichtlichen Vertrauens zu GOTT,
Welcher allwaltende HERR auch die Koſten dazu gegeben,

indem man ein unvergleichliches Gebaude
zu bauen augefangen

mit 7. Gulden
Das man ietzt mit viel Tonnen Goldes kaum zu Ende bringen ird,

Nicht zu ſeinen eigenen Vortheil,

Nicht zum Nutzen ſeiner Familie
ſondern denen Armen zum beſten,

Wird auf den Nahmen des Herrn krofeſſ, Auguſius gezielet, wel
cher einen Vermehrer bedeutet.
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Ein Profeſſor der Gottesgelahrheit,
In der Liebe, mit dem Munde und in der That,

Der ſelbſten ausubete, was Er anderelehrete,
Der die Wahrheiten der Religion behauptete,

Nicht ſowohl durch ſpitzige BeweißGrunde
als durch ein nach derſelben Vorſchrifft eingerichtetes Leben,

Der die Kriege des HErrn fuhrete,
Nicht ſowohl wieder die arme Schaar der Jrrenden,

als wieder die Sunde, die Welt und den Teuffel,
Wahrhafftig ein Vermehrer des Reichs Chriſti

und der Kirche GOttes,
Allzeit ſieghafft

Jn denen geiſtlichen Verſuchungen und ausgeſtandnen Verfolgungen
bey GOttangenehm, der Welt ein Wunder,

Er verſetzete
unuberſteigliche Berge

der allerdringenſten Noth
durch einen unvergleichlichen &louben/
durch eine unerſchrockene Zuverſicht,

durch eine gantz heroiſche Tugend und Gebeth,
Ein Erbauer eines Wayſen Hauſes

voll zuverſichtlichen Vertrauens zu GOTT,
Welcher allwaltende HERR auch die Koſten dazu gegeben,

indem man ein unvergleichliches Gebaude
zu bauen augefangen

mit 7. Gulden
Das man ietzt mit viel Tonnen Goldes kaum zu Ende bringen wird,

Nicht zu ſeinen eigenen Vortheil,

Nicht zum Nutzen ſeiner Familie
ſondern denen Armen zum beſten,

Wird auf den Nahmen des Herrn krofeſſ. Auguſtus gezielet, wel
cher einen Vermehrer bedeutet.



quorum quotidie
numerus ſupra mille adſcendens

in eo paſcitur
divino verbo

ſalutaribus monitis
omnis generis ſcientiis

ciboque votu
DEo ſtatore datore

qui infantulos pauperes
lilia Eccleſiæ futura

liliorum inſtar in agris
ſua providentia nutrit

per manum vaſis ſui electi

FRANCKIIriusque DEO volente Succeſſorum
obiit lugente Hala
Germania dolente

Malabaria lacrymante
Germanorum DEcus
Aannglorum amor
Ruſſorum DoctorChriſtiani Orbis Delicium

Pauperum ſolatium, divitum diſ>enſator
a Principibus pariter populo dilectus

a. M DCCXXVII. d. 8. Junii
morte ſua

irreparabile dans damnum

namNulla talem ferent ſecla futura virum.

Von



Von welchen taglich eine biß uber tauſend ſteigende Anzahl
in demſelben geweidet wird,

mit dem Worte Gottes,
mit heilſamen Unterricht,

mit allerhand Wiſſenſchafften,
und mit Speiß und Tranck,

Welches alles GOCT thut und darreichet,
Als der die armen Kinder

ſo einsmahls als Lilien ſeiner Kirchen bluhen ſollen,

So wie die Lilien auf dem Felde
durch ſeine allmachtige Vorſorge erhalt,

Durch die Hand ſeines außerwehlten Ruſtzeugs Franckens
und deſſen Nachfolger ſo lange GOtt will.

Er iſt geſtorben
indem Halle geweinet,
Deutſchlano ſich betrubet,

Malabaren geweinet,
Als Deutſchlands Zierde,

Engellauds Liebe,*
Der Ruſſen Lehrer, æ

Und der Chriſtlichen Welt Vertnugen,
Der Armen Troſt, der Reichen Haußhalter,

Von gecronten Hauptern ſowohl als dem Volcke geliebet,

Jm Jahr i 727. den z. Junii,
Sein Todt

ſetzet uns in unwiederbringlichen Schaden.

Es wird zu feiner Zeit man alaube mir geſchehn,
Daß einen ſolchen Mann die Nachwelt ſolte ſehn.

Die Hochſeel. Konigin von Engelland erhalt einen Tiſch im Wah
ſenhauſe, und die Freygebigkeit der gantzen Nation uberhaupt zu
dieſem Werck, iſt bekannt.

a* Der Craar Petrus hat ein Wayſenhauß auf den Hall. Fuß angeleget.
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uf deſſen Leichen-Stein.
m Hr Pyramiden ihr was iſt wohl eure Pracht,
 Durch die ihr alle Welt mit Recht erſtaunendJV— ſchonſten macht?

Euch ließ das Alterthum zum Graumahl zwar erho
hen,

Doch endlich fielet ihr in Aſche Staub und Grauß,
Und denn war auch zugleich das Angedencken aus.
Kommt her und ſehet hier den Kern von Grufften

Muahlern,
Die findet man allein in Sions friſchen Thalern.
Jndem Herr Francke ſtirbt, ein Feind der Eitelkeit,
Der ſeine Seele GOtt, den Leib der Grufft geweyht.
War Jhmein ſtoltzes Mahl vonSteinen zuveriiblen:
Doch bauet ſich vor Jhn cin Denck-Mahl auff von

Blibeln,
Die zu viel tauſenden aus ſeinen Preßengehn,
Dies Denckmahl bleibet ſtets wie GOttes Wort

dbeſtehn.




	Grabschrifft Des um die gantze Evangelische Kirche Hochverdienten und nunmehro in Gott ruhenden Geistreichen Theologi Herrn August Hermann Franckens, Ehemahls Der Heiligen Schrifft Professoris Ordinarii in Halle, der Kirchen zu St. Ulrich Pastoris uud des Gymnasii Scholarchæ, ingleichen des Pædagogii Regii und des Wäysenhaußes daselbst Directoris
	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



